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ETZEL/DK – Die mehr als 30 
Meter hohe Workover-Anlage 
ist von weitem deutlich zu er-
kennen: Auf dem südlichen  
Kavernenfeld der Storag 
GmbH Etzel laufen aktuell  
die Arbeiten an der dritten 
Ölkaverne. Wie das Unter-
nehmen mitteilt, wird die   
Bohrlochintegrität verbes-
sert, indem   eine neue Förder-
rohrtour eingebaut und zu-
gleich  ein Kontrollringraum 
geschaffen wird. Dieser wer-
de permanent überwacht. 
Mit dieser Investition verbes-
sert der Kavernenbetreiber 
den Schutz vor auslaufen-
dem Öl im Bereich des Bohr-
lochs.

Die Arbeiten auf dem  Ka-
vernenplatz an der Straße 
„Beim Postweg“ mit dem Ein-
satz der großen Winde  dau-
ern voraussichtlich bis Ende 
dieses Monats an, wie Storag-
Sprecher Armin Garbe mit-
telt. Gelegentliche Geruchs-
wahrnehmungen im nahen 
Umfeld seien dabei nicht 
ganz auszuschließen. Nach 
Abschluss der Bohrlocharbei-
ten und dem Wiederan-
schluss an das Feldleitungs-
system wird die Kaverne  in 
den regulären Ölspeicherbe-
trieb überführt. Insgesamt 
sollen alle 24 Ölkavernen auf 
dem Storag-Kavernenfeld 
umgerüstet werden.

WIRTSCHAFT  Arbeiten an der dritten 
Ölkaverne im Südfeld in Etzel laufen

Bohrlöcher
werden sicherer

Mit dieser Workover-Anlage wird auf dem südlichen Kaver-
nenfeld der Storag eine Ölkaverne ertüchtigt. BILD: DETLEF KIESÉ

VON BIRGIT BRODISCH

REEPSHOLT –  Halbzeit beim 
Musikalischen Sommer in 
Ostfriesland: Publikum und 
Künstler verschlug es am 
Sonntag in das geschichts-
trächtige ehemalige Kloster, 
die heutige Kirche St. Mauri-
tius nach Reepsholt, die den 
passenden Rahmen für musi-
kalische und spirituelle Schät-
ze zu bieten weiß. Wer kein 
Sitzfleisch mitbrachte, musste 
allerdings vorzeitig nach Hau-
se gehen. Wer über vier Stun-
den aushielt, wurde reichlich 
belohnt. 

Die „Rosenkranzsonaten“ 
von Heinrich Ignaz Franz Bi-
ber bekommt man so ein-
dringlich und hochinspirie-
rend selten zu Gehör. Verant-
wortlich für die meditative 
und weit über den Abend hi-
naus tragende Stimmung war 
das herausragende Ensemble 
bestehend aus Hille Perl 
(Gambe), Lee Santana 
(Theorben), Michael Behrin-
ger (Cembalo/Truhenorgel) 
und an vorderster Stelle Da-
niel Sepec (Violinen). Bereits 
2012 spielte das Quartett die 

Der böhmische Komponist 
und seinerzeit Stargeiger 
Heinrich Ignaz Franz Biber 
schrieb in einer spirituellen 
Anwandlung zwischen 1678 
und 1687 eine Ansammlung 
von 15 Sonaten, die das aus 
dem Mittelalter stammende 
katholische Ritual der Rosen-
kranzgebete aufnimmt. 59 in 
einem Kreuz endende Perlen 
wurden in festgelegter Abfolge 
der Gebete des Rosenkranzes 
(den freudenreichen, den 
schmerzhaften und den glor-
reichen) abgezählt. Biber 
nahm die drei Abfolgen in je 
fünf  Sonaten auf, die von der 
Verkündigung und der Geburt 
Jesu über die Kreuzigung bis 
zur Auferstehung und Him-
melfahrt Christi und Marias 
erzählen. Gekrönt werden die 
letzten fünf „glorreichen Ro-
senkränze“ durch die Passa-
caglia für Violine solo, die den 
Schutzengel über allem 
schweben lässt. Nicht nur, 
dass jede Sonate in anderer 
Stimmung mit einer anderen 
Violine mindestens doppel-
griffig gespielt wurde. Auch 
innerhalb der Sonaten wurde 
es nicht langweilig, weil sich 

Präludien und choralartig 
klingende Arien mit Tänzen 
wie dem Allemande, der Cou-
rente, der Guige und der Sara-
bande – der langsame mit 
dem schnellen und schnells-
ten Satz – abwechselte. An 
klanglicher Opulenz und ex-
pressiver Schönheit waren die 
Rosenkranzsonaten nicht 
mehr zu überbieten. Die Zeit 
flog nur so dahin. 

Daniel Sepec war den über-
aus hohen spieltechnischen 
Anforderungen von Heinrich 
Ignaz Franz Biber in höchs-
tem Maße gewachsen, als 
wenn Biber selbst in ihm „ge-
wütet“ hätte. Die drei anderen 
ebenso grandios spielenden 
Musiker allerdings anerkann-
ten die besondere Leistung 
ihres über drei Stunden ste-
henden Kollegen und zollten 
ihm gebührend Applaus und 
Respekt vor dieser außerge-
wöhnlichen Leistung. Fazit: 
Ein  hochkarätiger Musik-
abend, wie er so schnell nicht 
mehr in Ostfriesland zu hören 
sein wird, beweist,dass der 
Musikalische Sommer in Ost-
friesland in seinem 35. Jahr 
einen Höhepunkt erreicht hat.

KONZERT  Beim Musikalischen Sommer  standen die Rosenkranzsonaten auf dem Programm
Sie boten vier Stunden voller spiritueller Schätze 

15 Sonaten mit der sich an-
schließenden Passacaglia für 
Violine solo auf CD ein und 
erhielt  den „Preis der Deut-
schen Schallplattenkritik“. 

Daniel Sepec stellte gleich 
neun  Geigen vor, auf denen er 
spielte und Erläuterungen zu 
den Tonarten und Stimmun-

gen hinzufügte. Auch Lee San-
tana wechselte zuweilen von 
der großen Theorbe zur klei-
nen. Und um der Klangvielfalt 
das Sahnehäubchen aufzuset-
zen,  wechselte Michael Beh-
ringer pro Sonate vom Cem-
balo zur Truhenorgel. Mehr 
geht nicht.

Spielten beim Musikalischen Sommer  in Reepsholt: Hille 
Perl und Lee Santana.  BILD: MUSIKALISCHER SOMMER

94 Firmen machen am 
17. und 18. August auf 
dem Gelände  des 
Gründerzentrums mit.
VON ANKE LAUMANN

WIESMOOR – Es wird  wieder 
Zeit. Das haben sich  die Orga-
nisatoren der Wiesmoorer 
Wirtschaftsschau gedacht. 
Nach 13 Jahren Pause  gibt es 
am Wochenende 17./18. Au-
gust wieder eine Ausstellung. 
Und die ist längst ausgebucht.  
94 Vertreter aus  den Berei-
chen Handel, Handwerk, 
Dienstleistungen haben zuge-
sagt. Selbst wenn jemand 
kurzfristig absagen sollte: Auf 
dem Gelände des Gründer-
zentrums am Hopselser Weg 
bleibt kein Stand unbesetzt. 
Schließlich gibt es  eine Warte-
liste. 

 Seit Ende des Jahres laufen 
die Planungen für die Wirt-
schaftsschau.   Trientje Rohden  
und Karin Thies von ME-Ma-
nagement in Wittmund waren 
für die Akquise der Unterneh-
men zuständig. Ihre Bilanz 
fällt positiv aus:  Viele 
Unternehmen wollen die 
Wirtschaftsschau als Bühne 
nutzen, um sich vorzustellen.  
„Sie freuen sich alle drauf und 
wollen loslegen“, fasst  Karin 
Thies die Stimmung zusam-
men.  Bei den 94 Ausstellern 
könne man eines sagen: 
„Wiesmoor hat etwas zu bie-
ten.“ 

Etwas bieten möchte auch 
Wiesmoors Bürgermeister 
Friedrich Völler.  Es  will mehr 
als nur eine reine Wirtschafts-
schau.  Er will daraus ein Event 
machen, wie er sagt. Dazu 
zählt zum Beispiel, dass  der 
niedersächsische Umweltmi-
nister  Olaf Lies die Schirm-
herrschaft  übernommen hat 
und die Schau  eröffnen wird.     
Die Moderation übernimmt 
der ehemalige NDR-Modera-
tor Ludger Abeln. „Er ist da 
Profi“, freut sich Völler über 
die Zusage.  

Abeln kümmert sich auch 
um die „Veranstaltung in der 
Veranstaltung“: Am Samstag, 
17. August, gibt es ab 14 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Wiesederfehn eine Diskus-
sionsrunde zu den Themen 
Patientenverfügung, Vorsor-

WIRTSCHAFT   Wiesmoorer Unternehmen können sich wieder präsentieren  

Schau nach 13 Jahren Pause

gevollmacht,  Erben und Ver-
erben. „Diese Themen passen 
gut zur Gewerbeschau“, ist 
Abeln überzeugt. Schließlich 
müssten sich Unternehmer 
Gedanken machen, wie sie 
sich für den Notfall absichern, 
wie sie ihr Erbe regeln. Aber 
diese Diskussion richtet sich 
an alle Besucher.  „Das Thema 
bewegt die Leute“,  betont  Ab-
eln, der an einer Veranstal-
tungsreihe  der Caritas im Bis-
tum Osnabrück zu  diesen 
Themen  beteiligt war.   Abeln 

wird in Wiesmoor eine Ge-
sprächsrunde mit Stefanie 
Holle, Geschäftsführerin Cari-
tas Ostfriesland, sowie dem 
Rechtsanwalt und Notar  
Franz Duin aus Aurich mode-
rieren.  Im Anschluss haben  
Zuhörer die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen.  Ludger Abeln 
weiß auch, dass sich die The-
men innerhalb von  einein-
halb oder zwei Stunden nicht  
klären lassen. Das ist auch gar 
nicht sein Ziel: „Ich möchte 
den Leuten einen kleinen An-

halt geben: Da sollte ich mich 
mal drum kümmern“. 

Auf  die nächste Wirt-
schaftsschau sollen die Wies-
moorer übrigens nicht  13 Jah-
re warten müssen. „Wir kön-
nen uns vorstellen, das im 
Zwei- oder Dreijahresrhyth-
mus zu machen“, kündigt Völ-
ler an.

Termin:   17./18.  August, 11 
bis 17 Uhr,  Hopelser Weg 12. 
Eintritt: Erwachsene 2,50 
Euro, Jugendliche  bis 16 Jahre 
frei. 

Stellten ihre Pläne für die Wirtschaftsschau Wiesmoor vor: (von links) Wirtschaftsförderer Hin-
rich Beeckmann, Moderator Ludger Abeln, Bürgermeister Friedrich Völler sowie Trientje Roh-
den und Karin Thies von ME-Management Wittmund. BILD: ANKE LAUMANN

DAS PROGRAMM DER WIESMOORER WIRTSCHAFTSSCHAU

Samstag 
  Veranstaltungszelt: 10  
Uhr: Eröffnung;  14 Uhr: 
Handörgler Wilhelmsfehn; 
15.45 Uhr: Podiumsdiskus-
sion „Start-up in Zeiten von 
Digitalisierung und Fachkräf-
temangel“
Außenbühne:  12.30 Uhr: Te-
akwon-Do-Vorführung TG 
Wiesmoor; 14.15 Uhr: 
Cheerleader TG Wiesmoor; 

15.30 Uhr: Ton-Art; 16.10 
Uhr Bläsergruppe KGS. 
Dorfgemeinschaftshaus: 14 
Uhr: Vortrag „Patientenver-
fügung / Vorsorgevollmacht 
und Erben und Vererben 
auch für Unternehmer“

Sonntag 
Veranstaltungszelt: 11 
Uhr: Lightning Boots; 12 
Uhr: Zaubershow mit Pat 

Trick; 14 Uhr: Stadtor-
chester Wiesmoor; 15.45 
Uhr Richetta Manager
Außenbühne: 11.30 Uhr: 
Thomas Kümper; 13 Uhr: 
Volkstanzgruppe Wiesmoor; 
14 Uhr: Street Wonders und 
Unique Wonders, TG Wies-
moor; 15 Uhr: Selbstvertei-
digungsschule Yujin; 16 
Uhr: Kunstturn-Showgrup-
pe TG Wiesmoor 

Workshop für
Pflegende
WIESMOOR/AH – Der Ökumeni-
sche Hospiz- und Besuchs-
dienst der Friedenskirche 
Wiesmoor lädt Mitarbeiter  der 
Hospizarbeit, der Pflege und 
aus anderen Gesundheitsberu-
fen sowie Angehörige zu einem 
Workshop vom 1. bis 3. August 
in das Gemeindehaus ein. Es 
geht um „Aromatherapie und 
Trauerarbeit“ – Berühren in 
Pflege und Therapie. Dozentin 
Annette Berggötz ist Begrün-
derin des Konzepts Respectare, 
in das sie die Teilnehmer  ein-
führt.  Anmeldungen und Infos 
zu Kosten bei Käte Wiemers 
unter T  04943 / 201767, 0173 
/ 2197080 oder bei Armin Reitz 
unter
 @  armin.reitz@evlka.de

Kinderkirche 
ab September
WIESMOOR/AH – Die nächste 
Kinderkirche der Friedensge-
meinde Wiesmoor beginnt 
am 7. September um 9.30 Uhr. 
Bis 11.30 Uhr sind alle Fünf- 
bis Elfjährigen in die Kirche 
und ins Gemeindehaus einge-
laden. Im Juli und August ist 
Sommerpause.


